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Sieu isle so n.

Jiiiini) tafel.
" ?li,s.dem Englischen

von M argareteJacobi.
(Fortsetzung.)

Das glaube ich gern."
Wir haben nämlich nur die

'Halste von Herrn Isaacs' Geld mit
nach Paris genommen und das übrige
liier in, Sekretär eingeschlossen, damit
wir es nicht-ausgeb- en könnten. AIS

wir nach vierzehn Tagen sanden, dasz

wir nicht mehr genug hatten, um die

Rechnung zu bezahlen, wollte Vater
- Voy-Bo- als Psand zurücklassen, aber

der Wirth zog vor, das Gepäck zu be
Kalten, Cs wurde in aller Freund
schaft abgemacht: aber wenn die Leute
einen nicht kennen, sind sie abscheulich.

A
Major Lawyer erwartete uns im

Kensington'Sotrl. Er ist ein komischer
. alter Herr mit senrigen Augen und

weiszem Haar, das in die Hohe siebt:
feine Frau war nicht da, und wir
fürchteten schon, sie möchte beim

Brande umgekommen sein. Toch hat'
ten wir nicht Zeit, danach zu fragen,
weil der Major den armen Vater
gleich mit Vorwürfen überhäufte, wie

er ihm ein solches Haus habe vermie
then können.

Ich hatte schreckliche Angst, und
Waler lies; alle geduldig über sich cr
geben, weil wir glaubten, die Frau
Majorin sei verbrannt. Als sich aber
Kirausslellte. dasz von einer Feuers
fcninst überhaupt gar keine Rede war,
und ich sah. wie Vater den ttopf hob
zind sein Mimt in die Must streckte,
hielt ich mir die Obren zu und schloß
Lie Augen."

Er bat ivobl dem alten Sawyer
ordentlich die Meinung gesagt?"

Versteht sich! Tie Frau Majorin
erzählte mir nachher im Vertrauen,
dasz ihr Mann keine solche Ttra'pre
bigt zti hören bekommen habe, seit er
ans der Tchnle sei ; es sei eine wahre
Wohlthat für ibn gewesen. Tie
arme alte Frau!"

Aber um was handelte es sich

kenn eigentlich? Weshalb wollte er
ichr iu dem Haufe bleiben?"

Natürlich weil der Geist umging.
Gleich in der ersten Nacht, als der
Major nach Einbrechern suchte, sah
oder hörte er ihn. Tann soll er
schnurstracks im Flanellkostüm zur
Polizei gelaufen sein, fast eine Meile
weit, und von da fuhr er mit der
Troschke gleich ins Hotel inn nicht
mehr zurückzukommen. Seit Vater
ihn so gescholten hat, ist er aber unser

c,ler reuno: er hat uns schon on
aus Geldverlegenheiten geholfen, und
wenn er auf die Jagd geht, schickt er
Ans jedesmal Hasen oder Geflügel
Tie Urahne bringt uns immer Glück,
wenn sie kann das glaube ich

seit."
Es ist also ein weibliches We

Zpens:?"
awobl: rnitirui Lambert, meine

lAIrgrotzmutter."
Erzählen Sie mir von ihr," sagte

Charles, der, eine neue Cigarre an
sunöeno, nro mit Wohlbehagen aus

er Baus ziirücklehnte.
et iupiav vetaito ttüi unter et

ncnt .ttaslanicitbaum, umgeben von ei
iter Wtlönifz, aus der eine alte moos'

- bewachsene Tonnenuhr hervorragte.
Stockrosen. Gewürznelken und halb
outgebliihte Sonnenblumen wuchsen
rings iimlicr und das eintönige Ge
summe der Bienen erhöhte die trau
xnerlsche Stimmung.

Sie lebt e vor ein oder zweihun
lert Jahren jedenfalls 'zur Zeit der
slcgentschatt hatte ich nur da auch
gelebt, rö muß eine lustige Zeit ge

(Wesen sein."
Woher wissen Sie denn das so ge

jtait?"
Ans den alten Büchern in der

Bibliothek. Tic habe ich alle gelesen;
eines davon ist gar nicht gedruckt,
sondern nur geschrieben. Tantals leb
ten die Lamberts nämlich hier in der
Loeervilla, gerade so wie wir jetjt;
darum ist auch das Haus alt. Und
Der Prinzregent kam oft im Wagen
vorgcfnhren mit ein paar kohlschwar
gen Rappen. Er liebte Frau Lambert
und in1 liebte ihn wieder das wun
idert mich mich gar nicht."

Aber. es war nicht recht," sagte
Charles tn schlmei,terltche,n Ton,
während er eine dicke Hummel, die
,1tch auf Arnttttis Meid geieht hatte,
mit dem TatM'f seiner Cigarre an
ZIies. Sie war frech verheirathet."

Warum sollte sie denn nicht verfiel
.rathet sein?"

Charles rätisperte sich. Ich meine
nur, sie hätte den Prinzen nicht lieben
Zollen."

Wieso? Er war ja schrecklich gut
gegen sic. Fannys Garte. Georg, muß
übrigens ganz wie Vater geivefen
sein. Im Gesicht glich er ihm sehr
ich habe ein Miiiiatnrbild von ihm
cfccr auch in anderen Tittgen. Er
Pflegte stundenlang bei CrockfordS zu
Zitzeti was war denn CrockfordS ei
gentlich?" - .

: Eine Art Klub, glaube ich."
' Ja, da sasz er und spielte Karten
die ganze Nacht. Und einmal hat er
fcmen, Bann mit dem Schüreisen aus

den Kopf geschlagen, dasz er todt hin
fiel. Bei der Leichenschau hieß es, er
sei am Schlagflusz gestorben, aber
Georg Lambert hat doch sein Lebtag
für des Mannes Fran und .Sunder ge
sorgt. Tas hätte Vater gerade so ge

inacht."
Ich kann mir's denken. Aber wa

die Ehe ist, wissen Sie doch nicht,

Kotisine Fflttny."
Freilich weis; ich'? es ist ei

glücklicher Stand," rief sie, lustig la
chendmeilimles habe ich das in et
ttem alten Buch gelesen."

Sprachen wir nicht voin PriiiZ
regenten?" warf Charles pedantisch

ein.
Ach ja also diese beiden liebten

sich so ctir, dan alle Welt davon
wrack. Einmal geschah es aber, das
ein Herr Baron, einer Ihrer Vorsa"
ren, bei CrockfordS in schrecklich

Wuth gerieth über irgend eine ftle:
nigkeit. einen Fehler im Kartenspie
oder dergleichen. Tabei schalt er Ge
org Lambert einen was war
nur gleich? ein so komisches Wort

vielleicht füllt es mir noch ein."
Tenken Sie nicht darüber nach

sondern erzählen Sie weiter, Uon
sine." rief Charles in Todesangst.

Georg Lambert schlug Herrn Ba
ron mit der Faust ins Gesicht, und
das geschah ihm ganz recht."

Was haben Sie eben gesagt?
schrie Charles, der puterroth gewor
deu ivar.

Es sei ibn, ganz recht geschehen
wiederholte Fanny in herausfordern
dem Ton und ballte die kleinen

Hände.
Etn linder Wind ging durch ocn

verwilderten Garten: es rauschte in
den Bäumen und von der Strasze he

klang der ferne Ruf eines Mannes
der Frische Heringe" feilbot. Ta
brachte die beiden in die Gegenwart
zurück. Tie Zeiten der Regentschaft

waren längst vorüber. Erzählen
weiter," sagte Charles besänftigt, und
Fanny rückte näher an ihn heran, tun
alles wieder gut zu machen.

Tcr Prinz war bei dem Auftritt
zugegen, er soll ganz blasz geworden
sein und gcrnten haben: .pimme
was sind das für Zachen!" oder wie
andere behaupten: Aber meine Her
ren meine Herren!" Und der alte
Marquis von Bath lies; vor Schre
den seine Schuupstabacksdose falle

Gleich darauf zog sich der Prin
zurück, denn es ivar verabredet, das
er bei Fanny zur Nacht speisen sollt,

Er musz sich aber wohl häßlich gegen

sie benommen haben, denn anstatt mit
ihm zu speisen, nahm ne einen Wa
gen und fuhr hierher nach Hause. Tie
mnfz ganz auszer sich geweien fein: die

Tiener hörten sie die ganze N'acht
lang in dein blauen Korridor ans und
ab gehen, dabei rief sie immer: Wie
tonnte ich ihn nur jemals lieben!
wie grausam sind doch die Männer!"
Als dann ikr Gatte von seinem
Zweikantpf mit Herrn Baron zurück
kam, war sie verschwunden. Auch oll,

ihre Juwelen waren fort: die muß sie

wohl irgendwo versteckt haben man
hat sie nie wicdergesunden.

Tie schone ,rau entdeckte man
aber in einer Garderobenkammer: sie

hatte fick an ihren Strtinipsbandern
aufgehangen und war todt. Was für
einen dünnen Hals muß sie gehabt
haben: ich könnte ihr das nicht nach
machen.

Seitdem spukt sie in dem .Uorridor
und macht den Leuten Zeichen, daß sie

ihr wlgeit sollen."
Ist sie Ihnen auch schon erschien

nen?"
Nein, aber ich habe ne gewi

schütt Nachts manchmal gehört, wenn
es drauizen stürmte. Pater O Ma
hony wollte den Geist bannen, aber
das gab ich nicht zu, weil er unS
Glück bringt."

Gluck? Er hat hnen doch Sen
guten Miether verscheucht."

Tas war ein großer Segen, denn
unser Hotellebcn kostete viel zu viel.'

Warum haben Ste denn keine Pri
vatwohnung genommen?"

Es wäre zu einsam tind zu lang
weilig gewesen, atich überfordern die

Wirthinnen einen immer."
Ihr Vater ist wohl katholisch?"
Jawohl."
Und Sie?"
O, ich bin nichts. Vater will mich

zwar immer bekehren, und wir strei
ten oft miteinander, aber ich wider
lege alle seine Beweise. Wenn er dann
nichts mehr zu erwidern weiß, seufzt
er und sagt: Ein Gluck, daß du we
nigitens getaust b,,t!" und dann re
den wir von anderen Tingen,"

Aber Sie müssen doch erivas glau
ben?"

O, ja! Ich glaube, wir sollen gut
sein, sollen unsere Ncbenmcnschcn
glücklich machen und keinem Thier ct
was zu leid thun. Wer die Thiere
quält, kommt in die Hölle; wenigstens
hoffe ich das.."

Also glauben Sie doch an den
Himmel und an den lieben Gott?"
fragte Charles, der die schöne

die neben ihm saß und ih
ren Gartenkut am Bande hin und her
baumeln lieh, mit schmerzlichen Bli
cken betrachtete.

Jawohl:" wenigstens that ick das
früher. Als ich noch ein Kind war.
redete man mir vor, der liebe Gott
höre ci, wenn ich eine Lüge sagte und
ich würde auf der Stelle todt hinfal
len. Tas tint ick aber nicht, war,
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gerade wie mit dem fchivarzen Mann
im Ofen. Ter sollte mich holen, wenn
ich vom Eingemachten naschte. Ta
naschte ich eines Tages und machte die

Ofenthür auf, um hineinzugucken. Ich
hatte schreckliche Angst, aber es war
kein Man datin."

iFortseynng solgt.)

Die Mucht.
Noman von I d a B o y Ed.

(Fortsetzung.)

Es klang wie ein Schwur. Adrian
war ganz bleich geworden. Mit as

bebender Stimme fuhr er fort:
Na und die Kleine, die wir meinen.

die ist ja selber arm wie 'ne irchen-maus- ."

Ich gäbe ihr . . ." begann Conra-din- e.

Adrian streckte die Hand gegen sie

aus.
Schweig still.", sprach er fast hef- -

jig. Nicht durch ein Almo,en. nicht
durch ein Gnadengeschenk will ich da-z- u

kommen. Arm. wie sie ist. ist sie
mir die einzige. Und sie ißt auch

Bohnen und Speck mit mir, das weiß
ich. Aber das wenigstens muh ich

immer haben können, für sie, für mich,

für mehr. Man muß sich doch immer
sagen, wenn man ein Kerl mit ehrli-che- m

Gewissen ist und bleiben will,
was ein Ehestand bedeutet, und was
er alles bringen kann. Ein Schuft
wär' ich. wenn ich bloß dran dächte,

daß ich sie haben will. Erst ein paar
Monat vollen Liebesqliicks und dann
vielleicht Jammer und !l!oth? Nein."

Aber sie ist doch mcines Bruders
Tochter und . . ."

Und du hast schon so viel für sie

gethan. Und du hast schon mich vom

Untergang gerettet." sprach er weiter,

mit einer ernsten Leidenschaft, die

fast wie Zorn wirkte. ..und was denkst
du denn, daß es mir jetzt noch ein

leickies Bewußtsein ist. von dir das
große Stück Geld zu haben? Jetzt,
wo du heirathest und deine Verhält-niss- e

sich so verändern!- - Du hast, seit

du verheiratlxt )arst. mit Geld sozu-Hag-

um dich werfen können. Bil
best du dir ein. daß man sich das
leicht wieder abgewöhnt?"

Als Fräulein von GrabowSki
habe ich auch zu leben gehabt." rief
Conradine erregt und griff unwtll- -

türlich ,nach Felir'
. ,Hand, ich

1

war
1tV
was

man )0 woyitzaoeno iicnni. uu
Tinsdal und mein Privatvermögen
bleiben mir doch."

Wovon Hunderttausend in Co',
lasborgen stecken. Verrückter kann
man sein Geld nicht anlegen." sagte
Adrian bitter. Und es mögen noch
immer drei, vier Jahre vergehen,

wenn's gute Jahre sind, ehe ich die

Amorliiation beginnen kann.
Adrian, ich bitte dich." sprach

Conradine fast weinend, welche Re
den! Heute und in dieser Stunde
thäte ich's wieder. Nicht wahr. Fe- -

lir? Adrian, wir bitten dich beide, dr
wegen dieses iLeioes nie eoanten zu
machen. Gottlob, wir können t'i ent-

behren."

Felix stand auf. Er litt unaus- -

sprechlich. Was hieß das alles?
Du bildest dir ein. daß.du'S ent- -

behren kannst." sagte Adrian trotzig.
Wenn du erst Tolbatsch abgetreten

hast und auch den Zinsgenuß des
Vermögens verlierst . . ."

Bin tch immer noch sehr woyiya
bend " fiel sie schnell ein und erhob
sich. Wie sind wir nur auf das
dumme Gespräch gekommen?"

Weil du einen Hungerletder mit
'ner Kirchenmaus verheiraten woll,
test," sagte er und der gute Humor,
der sein Gesicht sonst durchleuchtete,

blitzte wieder aus seinen Augen.
Komm, Felix, wollen wtr hetmk

fragte Conradine zärtlich und trat zu
dem Gellebten heran, der, mit dem
Rücken gegen die Stube, vor dem ol
ten schrank stand und mit der Spitze
des kleinen Fingers an dem Intarsia
muster herummischte.

Horst du mcht. Felix?" fragte sie

sanft.
Er fuhr plötzlich herum.
Was war das alles? Habe ich

den rechten Schluß gezogen? Du ver
lierst Dolbatsch und sonstige Vermö.
gensvortheile. wenn du wieder hei

ratest?"
R?ge dich doch nicht darüber auf!"

bet sie ängstlich. Er hzttk jenen schar
en, abgespannten Zug tm Gesicht oe

kommen, der ihr das Herz zerriß, weil
er ihr verrieth, daß der Geliebte litt.

Meinetwegen wirst lu Entbehrun
gen erdulden?" fragte er streng.

siehst du, Adrian, rief Conra
dine, das hab' ,ich mir gedacht! Me!
Felix das ist nicht so. wie du denkst

wir haben immer noch überreich
zum Leben."

Wir wtr." sagte er ungeduldiz.
Ich brauche nichts. Ich habe schon

gehungert. Ich will nichts von deinem
Luxus. Ich will dich selbst.' Aber
du o Gott, du so verwöhnt!"

Binder." sprach Adrian beinahe
mit väterlicher Gutmüthigkeit, streitet
euch doch bloß nicht um den Mammon.
Wenn ich tapsig gewesen bin und dum
me Sachen gesagt habe vergiß das,
Felix. Im Grunde ist es ja wahr:
wenn man sich liebt, giebt es keine
Entbehrungen." '

Und wie macht es mich alücklich.
deinetwegen aus etwa! zu verzichten!,

f
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Du mötest doch auch gewiß nicht,
daß ich noch als dein Weib das Geld
meines ersten Gatten verbrauche!"
rief sie beschwörend.

Tas ist deine Phantasie, die , dir
momentan das Opfer reizvoll ersche:
nen läßt." beharrte er finster. Dein;
Phantasie, die mich nach ihttn Stim
wungen durch Himmel iid Hölle

O Felix!" rief sie schmerzlich und
fiel ihm um den als.

Adrian fühlte sich unglücklich und
verlegen. Wißt ihr wa? Darüber
sprecht ihr euch am besten unter vier
Augen aus."

Ja. wir wollen gehen. Bitte,
Adrian, sage dem Kutscher, daß er
voranfährt. Er soll uns auf der Hö-h- e

von Jölshanb erwarten. Wir ge-h-

über das Moor. Ist es dir recht,

Felix?"
So wanderten sie denn in den

Septembermittag hinein. Es wehte
ein starker Westwind, der salzige Mee-

resluft mit sich trug. Ter Weg über
das Torfmoor war mit Heidekraut
und Ni.ern befestigt und mit weißein
Muchelsand überschüttet. Rechts und
links dehnte sich das Moor mit sei-ne- m

elastischen Boden. Es war grün
überwuchert, und die schwarzen, vier
eckigen Teiche, die von den letzten
Tbrfstichen her noch blank und unge-trü- bt

ihr Wasser zeigten, kräuselten
unter dem Winde ihre Obersläche. Der
Sonnenschein darauf wogte durchein-ande- r

wie ein Gewirr von Brillant-fünkche- n.

Da und dor! standen in
Gruppen oder vereinzelt kleine Kiefern
mit geduckten Stämmen, alle ostwärts
geneigt. Des Sturines mächtige

Hand hielt sie nieder un? strich sie vor
sick hin. Die Sonne schien, es war
sehr warm, und eine merkwürdige,
gto' wirtende Stille brütete über dem
Moor.

Sprich zu mir!" lat Conradine,
denn Felix schritt schweigend neben ihr
her.

Warum erfahre ich durch ein
Gespräch mit Adrian, daß an

deine Wiiderverheirating sich solch
Umwälzungen knüpften?" fragte er.

Warum hätte ich dir oas sagen sol-le-

Wir haben von unserer Liebe zu
sprechen geh.tbt! Das Geld, das mir
nicht mehr gehören i?!rd, geht uns
nichts mehr an," sagte sie mit erzwun-f.ene- r

Heiterkeit. Denn ihr ahnte
toi hl: was sie auch verbringen würde,
seine Seele trug den siachlichten
danken fortan mit si"i, daß sie tun
ihn etwa aufgäbe.

Er schwieg wieder l.inge.
Conradine überlegte, ob es besser

sei, in langen und, gründlichen Erör- -

terungen die Frag? durchzusprechen
oder Felix abzulenken, ihm zu zei-ge- n,

daß dies für sie eine Bagatelle
sei. an die sie schnell nicht mehr
dachte. .'

Sie versuchte das letztere.
Ach sich da. ein reizender Punkt!

Phöbe hat schon recht: Arians Moor
ist eine landschaftliche Schönheit."

Sie wies mit ausgestrecktem Arm zu
einer Gruppe von Birken hinüber, die
mit ihren weißen Stämmen anmuthiz
aus einer Wurzel emporwuchsen und
ihre hängenden, noch grünbelaubten
Reiser melancholisch über ein schmor-ze- s

Wasser neigte.
Felix sah flüchtig hin und schwieg.
Sie gingen weiter.

Dieser Weg ist doch ein Triumph
Adrianscker Wegebaukunst. Das gan-z- e

Material kostet ihm keinen Pfen-ni- g,

er selbst hat mit daran gearbeitet
wie ein Knecht.' Ter Weg trägt die
schwersten Torfwagen."

Ja. Adrian ist ein Mann." sagte
Felix bitter.

Nach weileren fünf Minuten blieb
Conradine stehen. ,

Nein, si-- h mal da! Das Bänkchen!
Und rundherum Kiefern und der
saubere Sand davor. Ich bin hier'
so lange nicht gegangen den Platz
kenne ich ja gar nicht. Wahrhaftig, auf
der Lehne steht Phöbes Ruh!" Das
hat Adrian gemacht. Komm, da wol-le- n

wir ein bißchen sitzen da muß
ein guter Geist wohnen," bat sie mit
heiterer Stimme.

Ter Geist der Wunschlosigkeit."
sagte Felix, ich bin in Egoist."

Ich sehe schon, du mußt dir's von
der Seele herunterfprechen sprach
sie liebevoll. WaS ist denn eigentlich
geschhen?"

Tie saßen zusammen. Felix wagte
nicht, den Arm um ihre Taille zu le

gen..
(Fortsetzung folgt.)

Grundeigenthumübertrgßr

Cincinnati. 15. Mai.
Laurel Lodge No. 191 I. O. O. ?.

an E. C. Nash. 5 Jahre Lease, vom
15. Mai 1914. von Ladenraum an dr
nordwestlichen Ecke der Wetzel und
Prentice Str. in Madisonville. Ms
natliche Miethe $50.

Frank Ast,sveld an George A. Gaft
lagher, Lot 82 in Milles u. Kline'ö
erste Unterabtheilung in Oakley, ZI.

Clayton W. Plopper an Henry S.
Horstmeyer u. A.. 50 bei 110 Fuß an
der Südseite von . Marsh Ave.. 50
Fuß von Grove Ave. in Norwood,
ZI. .

Edgar W. Ellis an Abe older,
Lot 8 und Theil von Lot 9 in Walnut
Hills Syndicate Unterabtheilung, ZI.

Harrie D. Crane, Admr.. an Anna
Niedhammer, 50 bei 140 Fuß an der
Ostseite der Trimble Ave.. Z1100.

Louis, Renner an viosa. M. Ren

ner, 33 bei 99 Fuß an der Ostseite
der Coleratn Ave., 33 Fuß von vta
chael ti.tr., in Camp Washington, $1,

Louisa Renner an Mollie Renner
u. A.. 75 bei 150 Fuß an der Nord- -

feite von Spring Lawn Ave., 96 Fu'z
östlich der Howard Ave.. ZI. .

William F. Ticking an die Society
of the Translocation, Lot 5 m L. C
Hopkins' Unterabtheilung in G!en
dale. Z2000. '

Charles Schaengold an Morris
Karp u A.. 6 Jahre Lease, vom 1

Mai 1914 von 32 bei 79 Fuß an der

Südseite der 5. Str.. 89 Fuß westlich
von Plum Str. Jährliche Miethe
51660.

Alfred Rosenbaum an Joseph Ziz- -

la it. A.. 25 bei 90 Fuß an der Nord-feit- e

von McMicken Äve.. ZI.
Mary G. Mottoy an Alma Bloom,

25 bei 100 Fuß an der Richmond
Str., nahe Freeman Ave., ZI.

Rosa R. Webber an Carrie Sieg
rist. 25 bei 100 Fuß an der Ostseite
der Spring Grove Ave. in Cummtns-bitt- e.

ZI.
Bessie Reimer an George Griesser,

39 bei 93 Ftiß an der südöstlichen
Ecke von Goodman Str. und Eden

Äve. auf Mt. Auburn. ZI.
Michael Knabel an Charles G. Is-mae- l,

Lot 26 in Joseph Heckinger'e
Addition von Mt. Pleasant.Z2050.

The Jackson McNutt Co. an Inez
Neatman. Theil von Lot 5 in A. &
Arnold's Unterabtheilung in College

Hill. ZI.
August Maly an Myers I. Cooper,

Lots 76. 77. 78 und 79 in Francis
Carl's Unterabtheilung an Carr Str..
ZI.

August Maly an Myers I. Cooper,
ein unoertheiltes Interesse in Lot 27
und 28 in Harry I. Weston's Unter-abtheilu-

in Hyde Park, ZI.
Louisa Rabe an O. S. Elmore tt.

A.. 5 Jahre Lease auf die Grundstücke
No. 2820 und 2822 Vine Str. Mo
natltche Miethe $75.

Myers A. Cooper an August Maly,
55 bei 180 Fuß an der Südseite von

North Crescent Ave. in Avottdale,
ZI.

Cecelia Nahm u. A., an Victor I.
Louis. 25 bei 100 Fuß an Jeffer-s- o

Ave. 75 Fuß südlich von Charl-to- n

Str.in Corryville. ZI.
Clara E. Webb an Isaac Green-wal- d.

50 bei 125 Fuß an der nord
östlichen Ecke von Rockdale und Bur-ne- t

Ave in Aoondale. ZI.
Anna Ziigllter an Charles Hohn-hors- t.

Lot 33 in Glenway Syndicate.
Unterabtheilung. ZI

Rosinä Junk an Matilda M. Ja-me- s,

Lot 32 in East Norwood Syn
dicate Unterabtheilung. ZI.

Lewis E .Brown an Oscaola R.
Cramer. 50 bei 150 Fuß an der Ost.
seile von Section Ave. in Norwood,
ZI.

Erben von Anna Backmeyerö, per

Sheriff, an Henry Backmeyer, eine Lot
an der Ostseite der Western Ave.. 410
Fuß südlich von Elmore Str. in
Northside. Z .

Dieselben cn Louisa Frey. Lots 10.
20 .21 Und Theil, von Lot 11 und 22
in Anna Backmeyer's Unterabthetlung,
$- -.

Dieselben an Anna Ankenbauer,
13 Fuß an der Ostseite von Western
Ave.,74 Fuß südlich von Elmore
Str.. Z- -.

Dieselben an August Backmeyer, 36
bet 120 Fuß an der Nordseite von El-mo- re

Str.. sowie 72 bei 111 Fuß an
der Ostseite von Western Ave., Z .

Elizabeth C. Pendery an The Uni
ted Theaters Co., ein unvertheiltes
Interesse in 15 bei 100 Fuß an der
Westseite von Walnut Str.. 155 Fuß
nördlich von 5. Str.. Z10.000.

Arthur St. C. Crawford an diese!
be. ein unvertheiltes Interesse an dem
selben Grundstück. Z6666.66.

Meyer L. Heidingsfeld an dieselbe,
ein unvertheiltes Interesse an demsel-be- n

Grundstück. ZL666.66.
Clara I. C. King. Adm.. an die

selb, ein unvertheiltes Interesse an
demselben Grtmdstück. 56666.66.

Isaac Greenwald an Ida B. Green,
wald. 50 bei 125 Fuß an der nord-östlich-

Ecke von Rockdale und Burnet
Ave. in Avondale. ZI.

George E. Benz an Bessie AdamZ.
40 Fuß an der Ostseite von Kirbert
Aoe.. ZI.

Sophia M. Beineke an The Ein
cinnati Mfg. Co.. 55 bei 75 Fuß an
der Ostseite von Evans Str.. 250
Fnß nördlich von Gest Str.. ZI. ,

Harriet E. Hornberger on Frances
C. Robinson. 12Z, bei 85 Fuß an der
Nordseite von Wade Str.. sowie 25
bei 85 Fuß anstoßend, ZI.

Wilber E. Arnold an Ellen C.
McCarthy. 35 bei 100 Fuß an der
Westseite von Beech Str.. 90 Fuß
nördlich von Harris Ave.,, in Nor-woo- d.

ZI.

Vrudel'iethA. Hhpstheke

N e u e H y p o t h e k e n.
George A. ' Gallagher an Oakley

Improved B. u. L. Co.. Z1500.
Abe Golder on Bertha Meyer.

Z4500.
Wade Lewis an Southern Ohio L.

u.-- T. Co., Z350.
William L. Woodward an Bond

Hill B. A. Co.. Z3800.
Emil LordeS an Eagle S. u. L.-A.- .

Z5000.
Amis Bloom an dieselbe. Z20O0.
Josef Zizka an dieselbe. Z1300.-Georg- e

Griessn u Deutscher Land
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wehr B. tt. S. Co.. Z1000.
Inez Meatman an Jackson McNutt

Co.. Z1072.34.
Cleveland O'Brien an Delta L. A.

Co.. Z800.
Jacob A. Beller an Clark Street

L. u. B. Co.. Z1500.
Sol. Rosenbaum an Peoples B.

u. S. Co.. Z1800.
Victor Louis an Pearl Market

Bank. Z3000.
Honorah O'Keefe an Volunteer 2.

u. B. Co.. Z500.
Isaac Greenwald an Thomas D.

Webb. Z2400.
Richard Manning an Nonpareil B.

A. Co.. Z600.
Hettie H. Hay an Guarantee Depo

sit Co.. $6000.
Mathilda M. James an Funda

mental L. u. B. Co., Z2500.
Tteselbe an Rostna Junk. Z400.
Osceola R. Cramer an Fundameif

tal L. u. B. Co.. Z2500.
Anna Schob an Aragon B. u. L.

Co.. Z230.
Albert B. Blanckurd an Union Sa.

ding B. u. T. Co.. Z2200.
Bessie AdamS an Southwest End

B. A.. Z3500.
Dieselbe :n George F. Benz, ZOOO.

William C. Harenberg an South.
ern Ohio Savings Bank Co.. Z3250.

The Church of the Good Shepherd
an Central Trust und Safe Deposit
Co.. Z10.000. .

Getlgte Hypotheken.
Clayton W. Plopper an Foreiqu

Christian Missionary Society. Z700.
George I. Mtller an Emma Van

Hise. Z3500.
ChaS. H.. Green an George Kromer,

52250.
Anna I. Jolzaming an Southern

Ohio L. u. T. Co., Z1000.
William Woodward an Bond

Hill B. A. Co.. Z3000.
Catherine H. Hmlaender on Harry

Vzne. Z223. '
Isaac Malltn an Security Saving?

Bank Co.. $4000.
RooS Bros, an ChaS. P. Morton

u. A.. Z1970.80.
Katharina B. Eckerle an Anne

Sauerston, Z500. '

Louil Leinhardt an Calhoun L.
tt. 0. Co., $1000,

motif tht on can tx
SUCH for variety of purpoCl

It could be duplicated, thai
aoond section being med in thai

raverae way from thii one. to make a)
pretty end for a w ars, or it could
utilized a a border byrepeating again'
and again, while the tingle motif!
will be found effective a decoration'
for various smaller objects. All thai
ovals ara to be worked as heavy eye-- 1
leu, embroidery filling the space be
tween the lines. The circles can be
made either as eyelet. or as solid
work, the leaves solidly or in long
short stitch. Here the stems are

for chain stitch which is '

effective and easy to do.

George W. Ammerman an San
Marco B. tt. L. A.. $2500.

Susanna M. Bates an The Roll,
man Sons Co.. $121.

Jenkins Construction Co. an A.
O. Newcomb. Z1000.

Elizabeth M. Better an Southern
Ohio L. u. 2. Co., Z1200.

Louise Naegele an Fred. Eckart,
$1700. v

Caroline Volker an Provident Sa,
tings B. it. 2. Co.. $2200.

Maggie Nahm an Calhoun L. u.
B. Co.. $1000.

JameS R. Clark an Southern Ohio
L. u. 2. Co.. $3000.

Marie Fries an Citizens B. A. No.
2. $2800.

Berthg Pelstring an Alice Hall,
$400.

Hannah Manning an Chas. E.
McCarthy. $500.

W. C. Hathaway an I., Ryan.
$2750. :

Louisa Schmidt on Butchers u.
Trovers B. u. L. Co.. $2000.

Lewis E. Brown an Pleasant Ridge
B. u. L. Co.. $250.

George E Benz an Southwest End
B. A., $3000. ).

Church of Good Shepherd an Cen
tral 2. u. S. D. Co., $5000.

Mit 85 Jahren aufFrei.
erSfüßen. Fast unglaublich
klingt der Bericht einer englischen
Zeitung, die von einem 85jährigen Mr.
A. RodgerS aus Matlock in Derbyshire
behauptet, er suche nach einer dritter,
Gattin und werde mit Offerten von
heirathslusttgen Wittwen geradezu
überschwemmt. Der unternehmende
Greis war von einer kurzen Eisen
Kahnfahrt heimgekehrt, die ihn zu einer
der Bewerberinnen geführt hatte all
der Zeitungsmann ihn interviewte.
ES handelte sich um eine 74 Len;e
zählende Heirathskandidattn, die Mr.
Rodgers geschrieben hatte, sie sei noch
sehr frisch-

- und wiege zwei Zentner.
Trotzdem hat di, gewichtige Wittib
den greisen FreierSmann enttäuscht.

DaS ist nichts für mich erklärte ,r
gedankenvoll: !sie kann zu schlecht 'b

ren und verlangt auch mehrere Wochen
Bedenkzeit, bevor sie sich entscheiden
will Dessenungeachtet wird der nach
neuen Ehefessela schmachtende Metb

'

lalem Ziz zweiter umthuy".
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